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Totholz ist ein wertvoller Lebensraum für verschiedenste Pilze, Insekten oder kleine 
Säugetiere. Viele Käfer legen ihre Eier im abgestorbenen Holz ab. Für den Garten-
besitzer ist Totholz von Vorteil, denn dort leben viele Nützlinge, die gegen unliebsame 
Schädlinge wirksam sind. Auch viele Wildbienen brauchen Totholz und sie sorgen 
�G�D�I�¾�U�����G�D�V�V���G�L�H���3�Ì���D�Q�]�H�Q���L�P���*�D�U�W�H�Q���E�H�V�W�¦�X�E�W���Z�H�U�G�H�Q����
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 * Gartenschere

 * Säge

 *  verschieden starke Stämme 
(kann man beim Waldspaziergang sammeln) 

 *  Reisig
���]�����%�����Y�R�P���3�Ì���H�J�V�F�K�Q�L�W�W���G�H�U���+�H�F�N�H�Q���R�G�H�U���2�E�V�W�E�¦�X�P�H��

 * eventuell Spaten

 * Baumpfähle
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�‚����Die einfachste Variante ist, Stämme an 
einer geeigneten Stelle im Garten ein-
fach aufeinander zu schichten. Genauso 
kann man mit Reisig verfahren. Schich-
tet man unten dickere Äste mit Hohl-
räumen, können sich dort auch kleine 
Säugetiere wie Igel oder Siebenschläfer 
verkriechen. 

�‚����Man kann auch im Voraus eine kleine 
Grube graben, die dann mit harten
Ästen oder Laub befüllt wird. Legt man
auf der Sonnenseite einige Steine aus,
�Ë���Q�G�H�Q�� �]�����%���� �(�L�G�H�F�K�V�H�Q�� �J�O�H�L�F�K�� �H�L�Q�H�� �6�R�Q��
nenterrasse.

�‚����Hat man eine geeignete Stelle, kann 
man einen Reisig-Zaun errichten. Dazu 
werden zwei Reihen Pfähle im Abstand 
von ca. 50 cm in den Boden geschlagen 
und das Holz dazwischen aufgeschich-
tet bzw. zwischen den Stämmen längs 
�H�L�Q�J�H�Ì���R�F�K�W�H�Q���� �V�R�� �G�D�V�V�� �H�L�Q�H�� �P�¸�J�O�L�F�K�V�W��
stabile „Wand“ entsteht.

�‚�����:�L�O�O���P�D�Q���3�Ì���D�Q�]�E�H�H�W�H���R�G�H�U���+�H�F�N�H�Q���H�L�Q��
fassen, kann man dazu einfach etwa 
armdicke Äste verwenden, die als Gren-
ze ausgelegt werden.

�‚����Der Phantasie sind keine Grenzen ge-
setzt. Hauptsache, man entfernt nicht 
immer gleich alles Schnittgut und lässt 
auch mal was im Garten liegen.


